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later ä 
lligenz-Blakt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. X. 
Montag den 6. Marz 1837. 


Intetligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
— — — —u— ͤ — 1]!ò 


Bekanntmachung. 


336. Die Pacht des dem biefigen Kranken ⸗Hoſpftal zu Allerbelligen gehds 
tigen, 13 Meile von Breslau und 3 Melle von Liſſa entfernten Gutes Hettuprotſch 
mit dem Vorwerke Johannisberg, enthaltend 1122 Morgen 130 R. Acker, 
219 Morgen 99 TR. Wieſen, 17 M. M 4 R. Gärte, 31 Morgen 119 KR. 
Teiche und Lachen und 291 M. M. 84 KR. Graͤſerei und Hutung, nebſt einer 
Brennerei und den Zinſen und Dienſten der Dörfer Herruprotſch, S andbeig und 
Peiskerwitz, fol vom 1. Juli a. c, ab anderweitig auf 9 Jahre verpachtet werden. 
Wir haben hierzu auf den 21. April a. c. Vormittags 10 Uhr auf dem rarhs 


z S 5 
häuslichen Faͤrſen Saale einen Termin auderaumt, zu welchem cantons faͤhige 
Pachtluſtige hiermit eugeladen werden. Die Pachtbedingungen köngen 4 Wochen 
vor dem Licitationstermin bei dem Nathbaus In ſpector Klug hierſelbu, ſo wie 
in Herrnprotſch auf dem Wiribſchafts⸗ Hofe eingeſehen werden. 

Breslau den 28. Februar 1837. i 
Zum Maaift:at hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Bekannte mach un. g. 
245. Das Dominium Alt⸗Roſenderg bieſigen Kreiſes beabſichtigt eine größere 
pannung des ſogenannten klemmen Cyranken Teiches daſelbſi, um hierdurch das 
nöthige Druckwaſſer zu einem an diem Teich neu zu erbau enden Fuiſchfeuer zu 
erhalten, welches durch zwei oberſchlägige Rader betrieben werden fol, 

In Folge Edlets vom agſten October 1810 K. 7. wird dieſe beabſichtigte 
neue Anlage hierdurch mit der Auffo derung bekannt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche gegen dieſelbe rechtlich Einſprüche zu machen vermoͤgen, ſolche innerbalb 
acht Wochen Praͤrluſiv-Friſt bel dem unterzeichn ten Amte anzubringen haben, 
widrigenfalls bierzu die Laudespoltzeiliche Conceſſon nachgeſucht, und auf ſpaters 
Proteſtationen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Roſenberg den 7. Februar 1837. 

Koͤnigl. Landratbliches Amt. v. Taubadel. 


338. (Bekanntmachung.) Das heſige Brau- und Brennerei-Urbar, zu 
welchem 6 Breslauer Scheffel Vusſant guten tragbaren Ackers nebſt Wieſenwachs 
und ein vollſtandiges Inventarium gehören, it entweder ſogleich over zum 1. April c. 
anderweit auf 3 Jahre unter annehmbaren Bedingungen zu verpachten, und können 
ſich deshalb cautions- und zahlungs fähige Pachiliedhaber bei dem unterzeichneten 
Wirthſchaftsamte melden. N ö 
Tſcheſchdorf, Grotikauer Kreiſes den 22. Februar 1837. 
a Das Wirthſchaftsamt. 
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347. (Auction.) Am 7ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmlt⸗ 
tags von 2 Ubr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15. Maͤutlerſtraße, verſchiedene 
Effecten, ots: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meudles, und Hausgeräth 
öffentlich verſteigert werden 

Breslau den 4. März 1837; Mannig, Auct. Coumiſſ. 


BEER Subhaſtations⸗ Patente. 

286. Die den Joſeph Völkelſchen Erben gehörige Robothgärtnerſtelle Ro. 27. 
in Buchau, dorfgerichtlich taxirt auf 863 Rtblr. x ſgr. 8 pf., zufolge der nebſſ 
Hypothekenſchein in unſ rer Regiſtratur ein zuſebenden Tare wird auf ü 

f den 7. Juni c. Nachmittags 3 Uhr ’ 
in unſerem biefigen Partbeienzisumer No. 2. ſub haſtirt. 

Schloß Neutode den 12. Februar 1837. 

Reichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamk. 


* 


„„ a 


200. (Verkauf einer Freiſtelle in Piſchka we.) Die zum Nachlaß 

der Freigärtnerin Suſauna Kunert geborne Schulz gebörige sub No. 16. in Piſch⸗ 
kawe gelegene Freiſtelle, abge chätzt auf 232 Rthlr. zu olge der nebſt Hypotheke n⸗ 
ſchein, ſowoot in der Regißratur, als auch in dem Orkekreiſcham einzuſehenden 
Taxe, ſoll in termmo : 

>. den 29 Mai 1837, 
an Ort und Stelle fubhaftirt worden. 

Hels den 18. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt Piſchkawe. 

337. (Subhaſtatlons-⸗ Patent.) Die zu Brockau suh 31, belegene, 
dem Franz Belle zugebörigr, ortsgerichtlich auf 259 Rihle abgeſchätzte Freiſtelle 
ſoll an 31. Mai c. Nachmittags 4 Uhr c 
in Brockau nothwendig ſubbaſtiut werden. Taxe und neuſter Hppothekenſchein 
find in der Kanzlei, am Neumarkt No. 30. und in Biockanu einzuſehen. a 

Breslau den 1. Matz 1837. 

Das Oberamtmann Walterſche Gerichtsamt von Brockau. =; 
Kling berg. 


253. (Notbwendiger Verkauf.) Standes herrlich Gericht der Graͤſt. 
v. Reimenbach freien Standesherrſchaft Goſchüͤtz zu Goſchütz. Die zu Wedels⸗ 
dorf, Wartenbergſchen Kreiſes belenene, dem Martin Valentin zugehörige Kret⸗ 
ſcham⸗Freiſt lle, abgeſchaͤtzt auf 300 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll f 

am 15. Jun 1837. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. j 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Hans Valentiuſche Kinder: 
Namens Hans, Heinrich, Hanna und Chriſtian Valentin, werden hierzu o ffent⸗ 


lich vorgeladen. 


1990. (Nothwendiger Verkauf.) Die Franz Vittnerſche Erbſcholliſel 
No 1. zu Frankenberg, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheln in 
uuſerer Re giſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare nach dem Nutzungserirage 
auf 8349 Nthlr 13 ſgr. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll in ter mino 
deu 6. Juni 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
bieſelbſt im Gerichtslokale ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 15. November 1836. 
Königl. Land- und Stadtgerſcht. 


72. (König! Lands und Stadtgericht zu Strlegan.) Das Bauergut 
No. 13. zu Jaͤriſchan, den Wolffſchen Erben gehoͤrig, abgeſchatzt auf 6228 Rthlr. 
zu Folge der nebst Hppotpekenſchein in unſetet Regiſtratur einzuſehenden Tax⸗ 
j am 10, Juli 1837. . f 


— 


ſoll 
bierſelbſt ſubhaſtirt werden, 
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36. Die zu Kummelwitz gelegene sub No. 8. des Hppothekenbuchs verzel 
nete, dem Ecuſt Scholz gehörige, auf 208 Rthlr. abgeſchatzte Dreſcogaͤrtnerſtelle 
wird in termino 
den 31. März k. J. Nachmittags 3 Uhr 
ſubhaſtirt werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein kann im Gerichte⸗ 
kretſcham zu Kummelwſtz, fo wie in unferer Registratur eingeſehen werden. 

Frankenſtein den 2 December 1836. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Kummelwlitz. 


22. Das Gottlob Güntberſche, auf vierzig Reichsthaler abgeſchaͤtzte Auen 
baus zu Gaumitz bei Nimpiſch wird Abe: 

; den 1. Aprıl 1837. Nachmittags 3 Uhr‘ 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, Hypothekenſchein und Taxe find in uu⸗ 
ſerer Regiſtratur ein zuſeben. 

Frankenſtein deu 26. November 1836. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Gaumitz. 


. 135. Die zur Anton Tülkſchen erbſchaftlichen Liguidatlons⸗Maſſe gehoͤrige 
Haus lernelle No. 50, in Koblendorf, taxirt auf 121 Mihle. wird auf 
den 9. Mai c. Nachmittaas 2 Uhr 77 
in unſerem bieſigen Pirtheienzimmer No. 2. reſubhaſtirt. Die Taxe und der 
neueſte Hopothekenſchei find in unſerer Regi, ratur einzuſehen. 
Schloß Neurode den 17. Jamtir 1837. 
Reichsgräflich Anten v. Moguisſches Sufiljamt. 


44. Die sub No. 24. zu Klein Kutegnitz, Nimptſchſchen Kreiſes belegene 
Baderep, gerichtlich auf 570 Rtolr. abgeſchaͤtzte und 5 Morgen 1631 Q. R. ges 
richtlich auf 300 Rihlc. abgeſchaͤtzt, ſollen im Termine den sten Apt l 1837, auf 
dem herrſchafclichen Schloſſe zu Schwentutg oͤfflkutlich verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hopotbekenſchelu konnen in unſerer Regiſtratur eingefchen werden. 
2 dieſein Trine werden die ibrem Aufenthalte nach unbekannten Cyprurgus 
Johann Coriſtoph Tellerſchen Erben von Hennersdorf, nätulich: 

1) feine Ehefrau Eſtber Friedericke geb. Maͤnnling, a 
2) die Ernestine Maximiliane verehl. Ringe geb. Teller, u 
3) die Caroline Friedericke Teller, 

J) der Johann Gottlob Ferdinand L ler, 
5) die Lonlſe Wilhelmine verebl. Wagner geb. Teller, und 
6) ver Gustav Spivius Benjamin Teller, hiermit oͤffentlich vorgeladen. 
Stehlen den 2. Jauuar 1837. ä 

; Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentulg. Koch. 


29. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Iguatz Gotſchlich gehörige Vol. . 
No. 30. des Hyporhekenbaches verzeichnete Großgärtus ſielle zu Tuniſchendorl, 


* 


* 
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tarirt auf 76% Ribkr. 26 far, 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in um 
ſeter Regiſttatür einzuſchenden Tare ſoll auf 8 
den 11. April 1337. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Amtskauzlei zu Scharfeneck ſubhaſtirt werden. 
Schieß N ecurode du 23. December 1836. 
Gräaͤflich v. Goͤteüſches Gerichtsamt auf Scharſeneck. 


aß. (Das Gubrer Juſtizam t.) Die zu Gubre ab Neo. 1. des 
Hyrothekeubuches belegene Thorenzſche Freiſtelle, auf 418 Nihlr. 4 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll den 10. April 1837. 5 ö 


auf dem berrſchaftlichen Wobnbanfe zu Gubre ſubhaſtirt werden. Taxe und Hye 


potheken chein find in der Rrgitiratur einzuſehen. * . 
Militſch den 12. December 1836. Loͤwe, in Vertretung ⸗ 


165. Die zu Grebelwitz, Oblauer Kreiſes, sub No. 21. belegene, dem 
Johann Jeliſch angehörige Gärtnerſtelle nebſt Zubeboͤr, im Jahre 1837. auf 
90 e igr. 2 pf. abgeſchätzt, gel Behufs der nothwendigen Subhaſtation 
in dem a | et 2 

den 2. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
peremtoriſch auderaunſten Bietungstermine durch unſeren Kommiſſarius, Herrn 
Laudgerichts⸗Aſſ Nor CEimander öffentlich an den Meiſi bietenden veraͤußert werden. 

Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Grunſtücks kaun täglich in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſeben werden. 

Ohlau den 19. Januar 1837 

Köni.t, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
192. Der auf der Tſcheppine vormals unter Claren - Jutſsdletſon aud 
No. 65. des Hypottekenduchs belegene, aus tel Morgen beſtebeude Erbſaß 
J. Eichner che Feldacker, deſſen Materlalſenwerth 290 Riblr, beträgt, fol 
am 6. Mai 1837. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Stadtgerichts Rath v. Siudoitz im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadig richts oͤffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſch in koͤnnen in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. Zugteich werden alle unbekannten Rea praͤtendenten aufgefordert, 
in dieſem Termine ſich zu melden, widrigen falls fir mit ibren Realanſprüchen 
auf das Grundstück werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges, Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 

Breslau den 20. Januar 1837. 2 52 — 

2 Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 2 
v. Blantenfea 


Ediet al Citationen. a 
Nachdem auf den Antrag der Schauſpieler dan oe de 
als Univerfals Erbin des Tiſchlexrmeiſter George Eberhard Balſar der erbſchaft⸗ 
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liche Liquidations⸗Prozeß am 16. December c. eröffnet, und ein Termin zur Une 
meldung und Nachwelſang der Anfprüche aller etwaigen undekaunten Gläubiger 
auf den 12. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner angeſ ze worden, werden 
daber dieſelden hierdurch aufgeſordert, ich es zum Tertulne ſchrifttich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zutaßige Bevollmä linie, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanutſchaft, die Herten Juſtizcoaumilſact a Schulze und von 
Uckermaun und Landgerichtsrath Szarbnowsky vorgeſ plagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen B'iwelismittel beizubringen, demnächtt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewältigen, wogegen die Ausbletben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte veiluſtig geben, und unt ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meidenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bi iben mochte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 16. December 1836. 
Königliches Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilun g. 
von Vlaunkenſee. 


182. Der aus Deutſch-Neukirch, Lobſchuͤtzer Kreiſes, in Preußiſch Schle⸗ 
fien gebuͤrtige Brauer Jovann Karl Tuſcher, weicher un Jahre 1772. Deutfgs 
Neukirch verließ, und von dieſer Za gar teine Nachticht von ſich gegeben han, 
wird auf den Antrag ſ ener Geſchwiſter und resp. deren Kinder, moi feinen 
etwa zuruͤckgelaſſenen undekaunten Erben hierdurch vorgeladen, lich innerhalb 
neun Monaten, ſpateſtens aber in dean vor dem unterzeichneten Gerichte auf 


den 2 2. November 1837. 


angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelel zu Deutſch Neukirch perſönlich, oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere A welung zu erwarten, wiorigenfals der Jos 
baun Carl Tiſchet für tedı erklart und deſſen Vermoͤnen feinen Geſchwiſtern als 
den alleinigen nächſten gesetzlichen Eden üderwieſen werven wird. 
Leobſchütz den „4 Januar 1837. 8 . 
ee Das Gericht des Städtchens Deutſch⸗Neukirch. 
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1018. Die nachſtehend verzichneten Pfandbriefe werden hiermit nach $. 126. und 127. Tit. gr. 
Tbl. 1. der allgemeinen Gerichts- Ordnung aufgeboten, und lonach die etwannigen unbekannten 
Juhaber edictaliter auf gefördert, ſich bis zum Juteteſſeu⸗ Termin Johaani k. J, ſpaͤteſtens 

aber den 8. Auguſt 1837. Vormittags lo Uhr 

im Caſſen » Zimmer des General: Landſchaltshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anforüche 

anzubringen, oder die gaͤnzliche Amorciſat hon der Pfandorteſe zu gewarrigen, welchen letz · 

teren Falles, an deren Stelle neue ausgefertinet, ſolche den Extraheuten dieſes Aufgebots 

ausgehandiget, die aufgebotenen Pfandbrieſe aber in den Hypotbeken-Büc ern und Land⸗ 

ſchafts⸗Regiſtern gelöfor, und darauf, wenn fie auch jemals wieder in Vorſcein kommet 
ſolten, Zahlungen au Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſtet werden wurden. 
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Benennung der Pfandbriefe. 


2 TEE 7 
Extrabenten des ind c b 
€ Aufgebots. Angabe: 
8 { 
41 Königı.Db. Grenz⸗ Lang⸗Hellwigsdorf S J. No. 76. uͤber 
Controlleur von 200 Rthlr. 
Tſchirnhaus zu Schnellendorf O S. No. 18. über 30 Rthlr. |) entwendet. 
Landsberg. Sulau W. B. No. 296. über SO Rtbir, 
Mahlen O. M. No 65. über 500 Rthlr. 


2ʃRevierjaͤger May: 
wald und Schule |3effel - O. M. No. 87. über 60 Nihlr. verbrannt. 
lehrer Glaͤſer zu : 5 
Iſer bei Flinsberg. | 
31 Vor dem das De⸗Nieder⸗Gorb G. S. No. 25. über 100 Rthl. 
mainen⸗Juſtizamt] Kunz ndorf O. S. No. 85. über 170 Rthlr. 
Czarnowanz, jetzt Pohlom =D S. No. 61. über 1000 Rihlr. enwendek. 
das Land⸗ und [Franzdorf N. Gr No. 56. über 30 Rthlr. 
Stadtgericht zu [Uloſchwitz O. M. No. 35. über 400 Rthlr. 


Oppeln. 
Aldas Königl Land- Dometzko außer Kurs O. S. No. 45. über 
gericht hieſelbſt für 80 Rthlr. abhanden gekom⸗ 
die Gottfr. Semder men. 


ſchen Minorennen 
zeisholz G. S. No. 20. uber 80 Fthlr. 
Loslau B. S. No. 72. über 100 Rthlr. 
„ Schoffezitz O. S. No. 2 über 500 Rthlr. 
—Toſt ⸗ O S. No. 193. uͤber 30 Rthl. 
End rsdorf N Gr. No. 12 t über 20 Rth. 
81 das Armen- Ho: ‚= Cziorke O. S. No 10. über 500 Rthlr : 
ſpital zu Grotttau. | J Schedlau O. S. No. 116 über FO Rthir |f verbraunt, 
Spot. Tſchammendorf B. B No. 8. über 
a 80 Rthlr. 
| 5 Falkenberg M. Gl. No. 43. 1 
Kiesiingewalde M. Gl. No. 69. über 
| i 100 Rthlr. 
gujeſt N. Gr. No. 364. über 20 Rthlr. 


e gange Joſepha Falkenberg O. S. No. 71. f 
0 ; g O. S. No. 71. über 100 Rthlr.] verbrannt oder 
Vorn zu Grottkau. Gläſen = S. S. No. 70. Aber 100 Nthlr. abhanden gekenn 
; Auras 2 B B. No. 44. über 300 Rthlr. men. 
5 Schmochwitz LW. Na 26. über 100 Rthlr. N 
Niclasdorf NGr. No. 107. Über 200 Rthlr. 


Breslau den 31. Auguſt 1836. 8 
5 5 Schieſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
f Ste in. Graf v. d. Oe 


x 
7 


18983. Ueber den Nachlaß des zu Oppeln am 4. Februar 1835. verſtorbenen 
Religions ⸗Lehrer Joſeph Alker iſt auf den Antrag des Veueficial-Erben der erb— 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nache 
weiſung der Anſpruͤche aller etwamgen unbekaumen Glaubiger auf 5 
N den 28. April 1837. Vormittags um ½ Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Schmidt augeſetzt worden. Dieſt 
Slaͤubiger werden daber hierdarch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehr-itlich, 
in demſelben aber perſoͤulſch, oder durch geſetzlich zulaßige Vevollmachtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſatien: Stiller, 
Stoͤckel, Klapper, Liebich und Brachmann, vorgeſchlagen werten, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vor zugsre pt derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt abe die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewäctigen, wogegen die Ausbi benden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlufiig gehen, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, weiden verwieſen werden. 
Ratibor den 3. Jannar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. = 
Sa 


339. (Berlobungs- Anzeige.) Die Verlobung unferer alteſten Tochtet 


Auguſte, mit dem Kaufmann Herrn L. Wiethoff, beehren wir uns hiermit anzu⸗ 
zeigen. Breslau den 6. Marz 1637, 

Carl Auguſt Köpfe. 

Philippine Kepie geb. Gottſchalck. 


Auguſte Köpke. 

i Ludwig Wiethoff. : 
— EEE —— — 
Getreide Preiſe in Courant, 

1 Breslau den 4. März 1183 7. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigfer. 


— m m ͤ [ ä! — —— — — 
Weizen 1 Rib. 10 Sgr. M. f Rib. 5 Sge. „pf. 
Kragen» Rib. 22 Sat. 6 Pi.|» th. 21 Sgr. 3 Pf. 
Ba „ MNih. 19 Sgr., Di] > Rip. 7 Sgr. 7 bf 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Rth. 2 Sgr. = Dfe 
Kıb. 20 Sgr. = Dir 
Rib. 16 Sgr. 3 Pf. 
Kb. 13 Sgr. ⸗ pf. 
Rth. * Sgr. 3 Pf. 


afer Rib. 13 Sur. 6 Pf. | + Nty. 11 Sgr. 9 Pf. 
rbſen „Rib. Sgt. P. I- Rd. Sgr. pf. 


“nv nm 


Die Infertiong- Gebühren. betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 


Dienftag den 7. Maͤrz 1837. a | 
Breslauer Antelligenz + Blatt 
— àῳuç — 
Bekanntmachung. 

347. Der Muͤllermeiſter Bunzel zu Gabitz im Breslauer Kreiſe, beabſichtiget 


4 E 7 0 2 2 . 2 * 
aue feinem eigenthumlichen Gmund ſtäck eine neue Windmuͤhle zu erbauen. 


Dies wird hiermit in Folge Königl. Regierungs⸗ Verfügung vom 2. Januar 
d. J. unter Bezugnahme auf die diesfaͤlligen geſetzlichen Beſtünmungen zur allge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht, und werden diejenigen, welche hiergegen gegründete 
Einwände zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 8 Wochen ſchriftlich bei 
der unterzeichneten Behoͤrde zur Sprache zu bringen, widrigenfalls ſpaͤter nicht 
darauf geachtet, ſondern die Ertheilung der Conceſſion bei der Könige. Hochloͤblichen 
Regierung in Autrag gebracht werden wird. ö 

Breslau den 27. Februar 1837. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Heinke. 


Subhaſtations . Patente. 


12. Die sub No. 38. zu Hertwigs nalde, Muͤnſterberger Kreiſes gelegene, ortsge⸗ 
rlchtlich auf 460 Riblr. 10 far. abgeſchaͤtzte Schmiede nebſt Zubehör wird 
den 18. März k. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts-Kanzlei zu Hertwigswalde nothwendig ſubhaſtitt werden, Dle 
Tare und der neueſte Hypothekeuſchein find im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Herp 
wigswalde und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Frankenſteln den 6. December 1836. 2 g 
Das Gerichtsamt Hertwigswalde. 


ad No, 12. Der in unſerer Bekanntmachung vom 6ten December 1836. zur 
Subhaſtation der Scheilede sub No. 38. zu Hertwigswalde, Münfterberger Creiſes, 
auf den W GR angejegte Biectungstermin wird nicht an dieſem Tage, 
ern ochen fpäter, 
n za 25 1 18. April Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Hertwigswalde abgebalten werden. 
Frankenſteln den 2, März 1837 
Gerichtsamt Hertwigswalde. 


291. Die den George Kranz gebdrige Freiſtelle No. 6. des Hypotheken duchet 
zu Zedlitz, Trebnitzſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf Dreihundert und zwanzig Reichs 


3 3 
kbaler, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxt 
ſoll am 16. Juni d. J. Nachmittags 3 Ubr f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Zedlitz ſubbaſtirt werden. Der dem Aufenthalt 
nach unbekannte Gläubiger, Aus zuͤgler Gottlieb Kablerſch oder deſſen Erben, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Oels den 18. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt für Zedlitz. 


— 


* 


340. (Nothwendiger Verkauf.) Könige Lands und Stadt- 
gericht von Landeck⸗Wilbelmsthal.) 1) Das Schneidermeiſter Gott⸗ 
waldſche Haus und Garten Nro. 104. hlerſelbſt, dem Materlalwerthe nach auf 


390 Rehlr. 4 gr. 6 pf., dem Ertragswerthe nach auf 290 Rihlr. 10 ‚far: geſchatzt, 


ſoll in termino ö 

den 20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
und 2) das Badediener Pachſche Haus und Garten No. 182 im alten Bade, 
dem Materlalwerthe nach auf 1280 Rthlr. 16 far, 3 pf., dem Ertragswert he 
nach auf 1917 Nthlr. abgeſchaͤtzt, in ter mino 

den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 Ubr 
an unſerer Gerichtsſtelle, wo auch Taxe, neuſter Hypothekenſchein und Verkaufs⸗ 
Bedingungen einzuſehen ſind, verkauft werden. - 
— — 


341. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neubauß.) Das Johann 
Gottlteb Demuthſche Auenbaus No. 4. zu Nieder s Hermsdorf, Waldenburger 
Kreifid, abgefchägt auf 250 Riblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger 
Kanzlei e Taxe, ſoll auf 

5 deu 8. Juni 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Neubauß nothwendig ſuphaſlirt werden. 
Waldenburg den 10. December 1836. 


184. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem vormaligen Freiftellene 
beſitzer Gottlieb Maiſel zu Coſel gehörige Ackerſtuͤck sub No. ag. zu Klein⸗Gandau 
von 6 Morgen Flaͤcheninhalt gerichtlich auf 300 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in ter- 
mino den 24. Mal 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. N 
a Die aufgenommene Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein, kann in un⸗ 
ſerer Regiſtratur in den gewohnlichen Amtsſtunden elngeſehen werden, und wird 
zugleich der Briefirdaer Chriſtian Anſorge oder deſſen Erben, für welchen auf 
gedachtem Grundstück Rubr. III. No. 1., 200 Rihlr. eingetragen ſtehen, zu 
dem obigen Termine vorgeladen. 

Breslau den 20. Januar 1837. 

Koͤnigl. Landgericht. 


23. Die sub No. 6. zu Jaſchkowitz belegene, den Jobanna Mrozſchen Erben 
gehörende, auf 72 Rihlr, gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle, ſoll im Termine 


1 


2 7 


2 23 — 


den 22. April 1837. 1 
an der Gerichtsſtelle tbeilungsbalber verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekeuſcheln konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, a 

Proskan den 16 October 1836. 

Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Proskau Chrzelitz. Berger. 

6. (Das Carminer Juſlzamt.) Die zu Carmine sub No. 5. des Hypö⸗ 
thekenbuchs belegene Verknerſche Häuslerfielle, ohne Abzug der Abgaben inclus, 
eines jahrlichen Grundzinſes von 10 Rtblr. auf 208 Rih lr. abgeſchatzt ſoll 
a Den 1 . f per it 83 . 
auf dem Schloſſe zu Carinine ſubbaſtirt werden, Taxe und Hypothekenſcheln 
ſind in der Regiſtratur ein zuſeben. 

Milit ſch den 26. November 1836. 


14. Das Rittergut Matzdorf im Creutzburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
52,595 Rtbir. 4 igr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingung 
gen in unſeret Regiſtratur einzuf henden Tare ſoll 

am 10. Juli 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichisſtele ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Nealprätene 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens iu dieſed 
Termine zu melden. g 
Breslau den 18. November 1836. 
Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


19. Die auf dem Neumarkte hierſelbſt sub No. 323. des Hypothekenbuchs 
belegen Budenbrandſtelle, deren Taxe 300 Rihlr. betragt, ſoll © 
am 11. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 
im Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefie Hypothekenſchein konnen in der Megiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekaunten Realprätendenten aufgefordert, ihre 
Forderungen in dein Termine anzumelden, widelgenfalls dieſelben mit den Real⸗ 
Ansprüchen werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 
Breslau deu 13. December 18365. 
Königliches Stadtgericht. I. 3 


* 


ruͤge r. 


199, (Nothwendiger Verkauf.) Vermoͤge beſondern Auftrages de 
Königl. Obe. Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll die unter der Ger 
tichtsbarkeit des Getichesamts der Könige. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Heinrich 
aub No. 21. zu Neuhoff bei Münſterberg belegene, zum Nachlaß der am izten 
. ril 1833. geſtorbenen Veronika Nieſel, früher verwit. Blaſchke geb. Allmans 


Wr ur 


; ee 


„ts 
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“gehörige Gartenſtelle, welche nach der nebſt dem neneſten Hypotbekenſcheine in 

unſerer Regiſtratur einzuſchenden gerichtlichen Taxe auf 287 Rthlr. 10 igt. ges 

würdigt worden, in termino 

den 13. May a. c. Nachmittags 4 Uhr 

iu unſerem Pactheienzunmer ſubhaſtirt wetten. Ale unbekannten Real-Praten⸗ 

denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpareſtens in dieſem 

Termine zu melden. 

Frankenſtein den 20. Januat 1837. 
Koͤuigt. Land und Stadtgericht. Reſſel. 


199. Nothwendiger Verkauf.) Das den Thielſchen Erben gebörige 
Freihaus zu Kornig, Striegauer Kreiſes, abglſchatzt auf 79 Rther zufolge der 
nabſt Hypothekenſchein in unferer Riaiſtratur einzuſehenden Lare ſoll 
den 24. April Nachmittags um 2 Uhr 
Au ordentlicher Gerichtsſielle in Kornitz ludhaſtirt werden. 
Schweidnitz den 20. Januar 1837. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamts Koͤrnitz. 


j 169. (Notbwendiger Verkauf.) Land- und Stadtgericht zu Reiner 

‚ Die Ausuft Staudeſche Feldgärtnerſtelle und Schankwirtbſchaft No. 30. zu Dies 

bersderf, abgejchägt auf 800 Bible. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 

Megiſtratur einzuſebenden Taxe, fell f 
den 9. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 

en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. m 5 


59. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands» und Stadtgericht zu 
Hitſchberg. Das bierjelbit sub Nro. 109. auf der Schulgaſſe belegene Haus 
abgeſchaͤtzt auf 1189 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratuk 
einzuſehenden Taxe ſoll 
a m 10. April 1837. 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtttt werden. 
i 
255. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern der am igten April 1835. zu Hertwigswaldau verſtordenen Freyin von 
Michtbofen, Loulſe Wilhelmine gebornen von Studnitz, wird hierdurch die bevor 
eb nude Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht mit der Aufforderung: ihre 
Unſpräche binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach $, 137. 
und folgender Tit. 17. Allgem. Landrechis an jeden einzelnen Miterben, nach 
Verhältniß feines Erbonthells werden verwieſen werden, % 
Breslau den 7. Februar 1837. 
. Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht. Zweiter Senat, 
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a Die Inſertions : Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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9 — Mittwoch den 8 Maͤrz 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
5 zu No. X. 


Be t a en e n e e e e cn 


„ 334. Der Feldgärtner Joſeph Strecker in Biebersdorf beabſichtigt auf feinem 
Grund und Boden am ſogenannten Glaſendorfer Waſſer eine Glasſchleifmuͤhle mit 
einem oberſchlägigen Waſſerrade anzulegen. Zufolge der ge etz lichen Bestimmungen 
des Edicts vom 28. October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntmiß gebracht 
und demnächſt nach $. 7. Jeder, weicher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wider⸗ 
ſpruchs recht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen 
Präcluſiviſcher Fri im bieſigen Koͤnigl. Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 


5 — 5 indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landes⸗ 
polize 


iliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 
Glatz, den 28. Februar 1837. , 7 7 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Köller, 


263. Der Rittergutsbeſitzer Herr Major von Hochberg auf Burg Waldſtein 
bei Ruͤckers, welcher fruͤher in feinem Walde an der. With und namentlich 
4 der Gtenzwieſe des Lauer Klatte aus Hartau eine Bretiſchneldemühte und 

aſſerleitung anzulegen beabſichtigt, iſt jetzt Willens dieſe Anlage an einen 
andern Ort und zwar in der Nähe der neuerbauten Glashütte auf dem linken 
Ufer der Weiſtritz und auf der von dem Schuhmacher Tautz aus Rückers einge⸗ 
tauſchten Wleſe anzulegen, und damit zugleich eine Glasſchleifmuhle und eine Nies⸗ 
ſtampfe zu verbinden, und dieſe beiden Weike durch ein zweites oberſchlägiges 
Waſſerrad in Betrieb ſetzen zu laſſen. d f g 
Zufolge der geſetzlichen Beſtimmung des Ediets vom aßbſten October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnächſt nach $. 7. Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dirſerhalb binnen Acht Wochen praͤcluſivlſcher Friſt im hieſigen 
Königl. Landräthlichen Amte zu Protocoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt Niemand weiter gebört, ſondern die landes polizeiliche Conceſſlon höher; 
1 werden wird. 5 a 
laß den 6. Februar 1837. 5 i 
5 8 f Königl. Landräthliches Amt. 8 v. Kölle n 


126. Die Herren Hüttenpaͤchter Gorazdzer zu Stubendorf und Koufmaun 
kdwenfeld zu Gleiwitz, welche das Gut Zemit hieſigen Kielſes käuflich aegirint ö 


haben, beabſichtigen: daſelbſt einen neuen hohen Ofen an die Stelle der Brett 
mühle um ſomehr anzulegen, als die Domiulal : Grundſtücke ſowohl ober⸗ als 
auch unterhalb dieſer Anlage belegen find. Dies mache ich dem Publiko, beſon⸗ 
ders denjenigen, welche ein Intere ſſe dabei zu haben vermelnen, zufolge des 
Coicts vom 28. October 1810. biermit bekannt, und fordern zugleich alle dieje⸗ 
nigen, welche durch die beabjichtigte Aulage eine Gefaͤbrdung ihrer Rechte fuͤrchten, 
auf, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, und ſpaͤteſtens in 
termino unico et peremlorio den 13ten März à. c., in luco Gleiwitz bei mir 
einzulegen, wierigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und 
der Herren Gorazdzer und Loͤwenfeld die Landes polizeiliche Conceſſion zu den 
neuen Hochofeu⸗Aulage ertheilt werden wird. 
g Gleiwitz den 16. Januar 1837 E 
Der Koͤnigl. Landrath v. Gröling. 


— — 


Subhaſtatlons⸗ Patente 


331. (Gerichtsamt von Ranſſe zu Liegnitz.) Die Johann Chriſtian 
Gottlieb Fiſcherſche Freiſtelle mit Kramgerechtigk:it No. 2. zu Rauſſe, Neumarkt 
ſchen Kreiſes, gericht ich abgeſchaͤtzt auf 660 Nthlr. und das Ackerſtück von einem 

orgen No. 35. daſelbſt abgeſchätzt auf 30 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
Nerds nen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen ſollen den Ziſten May c. 

achmittags um 2 Uhr im Schloſſe zu Rauſſe ſubhaſtirt werden. 


— — 


335. (Freiwilliger Verkauf.) Auf den Antrag der Wittwe Seidelſchen 
Erben, ſollen das Haus und Garten No. 437. und das Lazarethſtuͤck No. 4344 
„ zuſammen auf 294 Nihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
3 den 16. Juni Vormittags o Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. are, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendene 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präͤcluſion ſpaͤteſteus In ger 
. Termine zu melden. Ki ae 
chweidult den 18. Februar 1837. 
d 5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


* N 


er 18. (Gerichtsamt ber Herre Plaͤswitz.) Das Wlnklerſche Frelhaud 
No. 20. zu Pidsiolg, dorfgerichtlich 119 Rthlr. taxirt, wird erbtheilungshalber 

den 6. April 133 7. — 

13 ‚In der Kanzlei ſubhaſtirt. - 


15. (Notbwendiger Verkauf.) Freiberrlich von Falkendauſenſches 
eat, der Herrschaft Wallisſurtb. Die zum Nachlaß des Ignatz Ficken 

gehörige, zu Stolzenau, Glatzer Kretſes gelegene, im Hypethekenbuche unter No. 7. 
derzeichuete Zins hauslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 575 Rehlr., zufolge der nebſt Hye 


327 — 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol Ehe 
theilungs halber ; = 
am 11. Aprifıg37. Nachmittags 4 Ubr N 
in der berrſchaftlichen Kanzelei zu Wallisfurth ſudhaſtirt werden. 
Neinerz den 18. December 1836. 


318. Das den Auguſt Hoffwaunſchen Erben geboͤrige Wuhnbaus sub No. 40. 
gu Silberberg, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer 
Negiſt / atur einzuſebenden Taxe, nach dem Materialwertd auf 300 Niblr., und 
nach dem Nutzungsertrage auf 280 Rıbir. gewürdigt worden, ſoll in termine 

den 24. Juui a. c. Nachmittags 3 Uhr r ' 
auf dem Rathbauſe zu Sılderberg ſubhaſtirt werden. 

Frankenſteln den 10. Februar 1837. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


100. (Subhaftation.) Gerichtsamt Michelsdorf zu Waldenburg. Der 
Leuchtmannſch Dominialgarten nebſt Bleiche No. 51. zu Michelsdorf, abgeſchatz 
auf 1020 Rihlr. 19 fgr. zufolge der n bſt Hypothekenſchein in bieſiger Gerichts⸗ 
Meglſtratur, jo wie im Gerichtskretſcham ein zuſebenden Taxe, ſoll! E 

am 17. April d. J. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


58. (Nothwendlger Verkauf.) Das von Thielauſche Paktimonfal⸗ 
Gericht über Lampersdorf. Das den Gottlob Münchſchen Erben gehörige sub 
No. 29. des Hypothekenbuchs zu Nieder⸗Lampersdorf verzeichnete, zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 118 Rthlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤßte Haus, fol \ : 

den 18. April 2837. Nachmittags um Uhr 
en der Gerichtsſtube zu Lampersdorf jubhaflirt werden. Heege. 


— 


1638. Das Gut Liednitz im Brleger Kreſſe, abgeſchaͤtzt auf 10,319 Rthly. 
15 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe, toll 2 

am 10. April 1837. Vormittags 11 Uhr 


em ordentlſcher Gerichtsſtelle ſubbaſtitt werden. Die dem Aufenthalt nach unbe 
kannten Glaͤubiger, Gebruͤder Müller, werden biezu Öffentlich vorgeladen. 5 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung 
der Präclufion ſpateſtens in dirfem Termine zu melden, . 
Breslau den 31. Auguſt 1836. 85 N 
295 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleien. 2 
Erſter Senat. Os wald. 


il — | | 1 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
157. Auf dem Rittergute Linden und Zubehör Merzdorf, von Nicbelſchützſchen 
Antheils, Glegauer Kreiſes, haften Ruhr. III. Nr. 4 und 2 zwei angeblich laͤngſt 
getilgte Hypotheken⸗Forderungen, namlich: 5 
sub Nr. 1. 4800 Rihlr. für die Marie Eliſabeth von Nie belſchuͤtz, welche nach 
deren Ableben zu einer Hälfte auf die Gebrüder Balthaſar Hein⸗ 
rich Rudolph und Hans Ernſt von Mebelſchütz und zur andern 
Hälfte 2400 Rihlr. auf den Ernſt Gottfried von Niebelſchuͤtz und 
2 f deffen G öienitzer Succeſſores fallen ſollen, 
sub Nr. 2. 75 2 18 Sgr. für den Haus Wolf von Niebelſchuͤtz auf 
8 uth, 8 
beide unterm 17, September 1766 eingetragene Poſten originiven aus dem Erbre⸗ 
ſceſſe de dato Ellguth den 23. Juni 1766 die darüber ertheilten Hypotheken In⸗ 
ſtrumente nebſt Hypothelenſcheinen find aber verloren gegangen und follen auf Au⸗ 
trag der eingetragenen. Peſitzer von Linden Behufs der Loͤſchung der Poſten öffent: 
lich aufgeboten werden Es werden daher alle diejenigen, welche an obigen Poſten 
die darüber ausgeſtellſe Hypotheken⸗Jnſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
fands oder ſonſtige Brieſsiuheber einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Augaben angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine 
den 9. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Reſerendarius von Pritt⸗ 
witz auf hieſigem Ober-Landes-Gericht entweder in Perſon oder durch genug ſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
aft unter den hieſigen Juniz⸗Commiſſarien der Hof- Fiscal Debmel, die Juſtiz⸗ 
ithe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werdeu) ach Protocollum anzumelden 
und zu beicheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präckudirt und es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten 
Gute auf Anſuchen des Ertraheuten, wirklich geloͤſcht werden. * 
Glogau, den 10. Januar 1837. . 
Koͤnigl. Ober⸗Lindes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
n Erſter Senat. v. Ritt berg. 


1 


348. (Auf gebobene Subhbaſtation.) Die Subhaſtatlon der Acker⸗ 
Wa Goltlied Hoperſchen Gärten No. 80. und 81. hierſelbſt, wi: 
am 14. Mar; 1837. Bictungstermin anſteht, wird hierdurch aufgehoben. ; 

h Neumark! den 15 Marz 1837. 

Königl. Land⸗ und Stapdrgeriht, 

——— — 


Die Inſertions · Bebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 2329 — 


Donnerſtag den 9. Maͤrz 1837. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. X. a | 
Bekanntmachung. 


307. Der Stellenbeſitzer, Glasſchleifer Franz Losky in Ruͤckers beabſſchtigt 
auf den ihm eigentbümlich zugebörigen Grund und Boden am ſogenannten Glas 
ſendor fer Waſſer eine Glasſchleifmuͤble mit einem oberſchlaͤgigen Waſſerrade ans 
zulegen. Zaufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28ſten October 
1810. wird en allgemeinen Keuntniß gebracht, und demgaͤchſt nach g. 7. 
Jeder, welcher egen dieſe Anlage eln gegründeter Widerſpruchsrecht zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt im 
biefigen Königl. Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf 
diejer Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landespollzeilſche Conceſſion hoͤhern 
Orts nachgeſucht werden wird. 

Glatz den 22. Februar 1837. 5 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


5 Subhaſtations . Patente 


324. Das Erb Lehn und Rittergut, Mittel⸗Nleder⸗Stanowitz im Strie⸗ 
gauer Kreiſe, abgeſchätzt auf 58,690 Rihlr. 24 far. 13 pf., zufolge der im Hy⸗ 
pothekenſcheln und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe ſoll 

am 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real ⸗Praten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präckufion ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. 3 5 

Breslau den 25, Januar 1837. 

König, Ober: Landesgericht von Schleſien. ee Se g 
f wald 


353. Die dem Factor Hudzik gehörige sub No. 109, bieſelbſt gelegene, auf 
6978 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf. gewürdigte ne ee mit der dazu gehörigen 
Brandweinbrenneret, Bierbrauerei, Malzdoͤrre, geräumigen Keller und Sıallıns 
gen, welches alles im Jahre 1834 gauz neu maſſiv und zweckmäßig erbaut wor⸗ 
den, ſoll den 14. Jun c. a. Vormittags um 10 Uhr 


— 230 — 


Im biefigen Gerichtslocale refubbaflirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 
Pelskretſcham den 21. Februar 1837. 


2 


Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham et Toſt, 


323. Die zu Neuhauß, Münfterberger Kreiſes, sub No. 18. belegene, 
dem Florian Scholz gehörige, auf 2376 Rthir. 26 fgr. taxirte oberichlägige Mühle 
mit ungefuͤhr 12 Morgen Acker, wird = 
2 den 5. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 

In der Gerichtskanzlei zu Neuhauß öffentlich verkauft. In derſelben koͤnnen die 


8 Taxe und der Hppothekenſcheſn eingeſehen werden. 


Reichsgraflich Schaffgorſchſches Gerichtsamt Neuhauß. Beyer. 


— — 


319. (Offentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts⸗ 
Amt der Herrſchaft Friedersdorf. Die den Joſeph Tautzſchen Erben gebdrige 
Zinsbäuslerſtelle No. 29 zu Friedersdorf, Glatzer Kretſes, abgeſchaͤtzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 150 Rthlr. 
fol auf den 21. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichtsſielle zu Frle⸗ 
dersdorf Öffentlich verkauft werden. : 


— ——— — 


2095. (Das Gerichtsamt der Lampersdorfer Guter.) Die 
Scholzſche Freiſtelle sub No. 19. zu Lampersdorf bei Bernſtadt, auf 150 Rthl. 
abgeſchaͤtzt, ſoll ee 

am 8. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Lampersdorf ſubbaßtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein, find in der 
Meziſtratur einzuſ hen. Oels den 14. Februar 1837. : N 


354. (Subhaſtatlons-Proclama.) Die dem Staffirer Ignatz Roſe 
zu Wartha gehörige, von dem daſigen Magiftrat nach ihrem Materlalwerkhe auf 
12 Rtblr., und nach dem Ertragswerthe auf 70 Riblr. abgeſchaͤtzte Bude daſelbſt, 
ſoll auf den 17. April d. J. Nachmittags 3 Uhr im Wege der Epecution an den 
Meiſtbietenden an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, und werden 
Kaufluſtige zu demſelben biermit eingeladen. 
Camenz den 21. Januar 1837, } 
Das Patrimonialgericht der Königl. Niederläͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha, 5 
287. (Freiwillige Subhaſtation.) Die Fleiſcher Bieneckſchen Ehe⸗ 
leute haben hier ein brauberechtigtes Haus No. 74. und ein Huttungs⸗Eutſchaͤ⸗ 
digungsſtuͤck im Stadtwalde verlaſſen, welche 450 Rthlr. und 30 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt worden. Ihr öffentlicher freiwilliger Verkauf erfolgt 
den 2 2. März d. J. 
Trachenberg den 17. Februar 1837. a 
Das Stadtgericht. 


22 Irmit Zi SEE 
65. (Das Gerichts amt der Herrſchaft Neuhauß.) Die Johann 
3 r No. 13. zu Alıbapn, Waldenburger Krelſes, 
abgeſchaͤtzt auf 71 tb. 20 ſar., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger 
Kanzlei einzuſehenden Tore, fol auf 9 yd f 90 ſig 
2 & den 10. April 1837 Nachmittags 2 Uhr 
in der erichts⸗ Kanzlei zu Neuhauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 10. December 1836. 


EdDbiet al Citationen. 


123. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Rothgerbermeiſter Ignatz 
Peſchke ift am aten d. M. der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffner worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaß Maſſe iſt auf 

i den 4. April 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land? und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Fiebig anberaumt. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verlufig 
erklaͤrt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden. Glatz den 2. Januar 1837. 
Das Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


191. Die robothpflichtige Bauerſtelle zu Lomnnitz, Roſenberger Kreiſes, welche 
lin Jahre 1800 bei Errichtung des Urbarii der Jacob Brzenska eigenthuͤmlich 
biſaß, iſt durch mündlichen Vertrag auf deſſen Sohn Mathias übergegangen, 
und werden auf deſſen Antrag alle etwanige Realpraͤrendenten, namentlich deſſen 
Schwager, Gregor Widera vorgeladen, ſich auf 

den 21, März 1837. Vormittags 9 Uhr N 
in Schoffezig vor uns mit ihren Auſprüchen zu melden, widrigenfalls ſie werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Roſenberg den 16. Januar 1837. 

Gerichtsamt Schoffezitz und Lomnltz. 


1 

131. Auf der Franz Carl Nichterſchen Bauernabrung sub No. 10. zu Gus; 
teutſchel haften sub Rubr. Ill. No. 1, und 2. resp. 12 Niblr. 12 für. 64 pf. 
und 5 Rthlr. 1 pf. alte Kaufgelder, ohne Inſtruments- Ausfertigung für des 
Guſteutſcheler Schmiedes Erben, welche ſchon damals nicht zu ermitteln waren. 

Beide Poſten ſollen nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt ſein, und 
es werden daher alle diejenigen, welche daran, ais Eigenthuͤmer, Ceſſionarian 
oder aus ſonſt einem Grunde Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deten Angaben angeſetzten Termine 

f den 27. April d. J. Nachmittags a Uhr s 

in unſerem Geſchaͤftslotale auf bieſigem Rathhauſe geltend zu machen, bei Ihrem 
Musbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, und 


ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 12 Rthlr. 1a ſgr. 63 pf. 
und 5 Rthlr. 1 pf. aber im Hypothekenbuche gelöfcht werden werden. 
Glogau den 12, Jauuar 1837. g 
3 Koͤnigl. Jufigamt des vormaligen hieſigen Doms Capituls. 
Stinnet, vig. c. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


16. Von dem unterzeichneten Königl- Domainen + Juftizamte zu Oppeln 


werden hiermit nachſtehende verloren gegangene Hypotheken Juſtrumente oͤffent⸗ 
lich aufgeboten: > 
n 1) das Hypotheken + Inftrument vom 25. Janvar 1800, nebſt Recognition 
de eod, über 40 Rihlr. intabulirt auf der Friedrich Viertelſchen Kolonte⸗ 
fielle sub No. 2. zu Müuchbauſen für das Oppler Amts⸗Depoſitorum: 
; ) das Hypotheken-Inſirument vom 13. Juli 1797. nebſt Recognition de 
eod, über 50 Rtölr. intabulirt für das Oppler Amts⸗Depoſitorium und 
in specie für die Ferdinand Richterſche Specials Pupillen Maſſe auf der 
Chriſttan Cziollekſchen Gärtnerſtelle sub No, 23. zu Kraſcheowz 
3) das Hypotheken⸗Jnſtrument vom 10. October 1809., nebſt Recognition 
vom sten el. m. über 300 Thlr. ſchleſ., oder 240 Riblr. ehemaliger 
Nominal⸗ Münze intabulirt für den Bauer Andreas Kotulla zu Sadrau 
auf der Thomas Kandzioraſchen Bauerſtelle sub No, 47. zu Goslawitz. 
Es werden daher alle diejenigen an dieſe zu Löfchenden Poſten, oder an 1 
vorſtehend genannten Hypotheken Inſtrumente aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, denſelben in dem hierzu 
au ; den 8. April 1837. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit präcluditt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. 2 
Oppeln den 29. October 1836. a 
8 Könige. Domainen-⸗Juſtizamt Oppeln. Schäfer, 


357. (Uuction.) Am ıoten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe, No. 15. Mäntlerfiraße verſchiedene 
Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, 
Öffentlich an den Meiftbierenden verſteigert werden. ; 

Breslau den 6. März 1837. Mannig, Auct. Commiſſarius. 

„„S 


360. (Wein⸗ Auction.) In dem Geſchaͤfts ⸗Locale des hieſigen Königl. 
Lands und Stadtgerichts ſollen i 
den 29. und 30. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr 
ſechs bis ſieben Hundert Flaſchen Ungar, Rhein⸗ und Wuͤrzburger⸗ Meine des 
gen fofortige baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. ; 
Jauer den 5. März 1 


—— — —— —ͤ 
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Der Lands und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Schelz, im Auftrage. 


7 


— 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. X. 
— — — Æ[⏑ꝑUͤ—k un 


Bekanntmachungen. 


328. Das Dominium Nieder = Goldmanns dorf hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
die ſeit mehreren Jahren eingegangene Dominial-Waſſermöhle unterhalb des herr⸗ 
ſchaftlichen Hofes, unterfchlägig mit einem Gange wieder neu aufzubauen. In 
Gemäßheit des $. 7. des Geſetzes vom 28. Sctober 1810. wird dieſes Vorhaben 
des Domini Nieder-Goldmannsdorf mit der Aufforderung hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
ſchriftlich bei mir anzubringen haben, widrigenfalls nach Ablauf des Termins ohne 
Geiles der Landesherrliche Conſens hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 

Pleß den 23. Februar 1837. 


Der Kreis⸗Landrath Hippel. 


Subhaſtations - Patente. 
358. (Subhaſtatious, Patent.) Das zur Bauer Chrlſtian Klugeſchen 


erbſchaftlicher Liquldations⸗Maſſe gehörige, zu Schiedlag witz, Breslauer Nreiſes, 


sub Mo. 8. belegene Bauergut, auf 3544 Rtblr, abgeſchaͤtzt, ſoll den 13. Junt c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bis 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpdteftens in gedachtem 
Termine zu melden. 
Canth den 28. Februar 1837. 5 
Das Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Tſchierſchky. 


215. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß.) Das Ss: 
hann Carl Seilerfche Haus No. 109, zu Heintichsgrund, Waldenburger Kreiſes, 
adgeſchägt auf 133 Riblr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hleſiger 
Kanzlei einzufchenden Taxe, ſoll 5 

. den 22. Mal 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhauß nothwendig fudhajtirt werden. 

Waldenburg den 14, December 1836 
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209. Die Anton Brinſchwitzſche Haäuslerſtelle No. 2. zu Seitendorf, orts⸗ 

gerichtlich auf 237 Rihir. 15. gr. abgeſchaͤtzt, fol in termino N 
a Mai c. Nachmittags um 4 Uhr 

in der Gerichröfang A zu Seitendorf öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, fo. wie der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unferer Reglſtra kus 
hie ſelbck eingeſehen werden. 8 
Frankeuſtein den 23. Januar 1837. 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf, Neſſel. 


294 (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 33, hieſelbſt gelegene 
Kaufmann Nachtigallſche Haus, auf 2319 mn 25 far. abgeſchaͤtzt, jol 
= 5 den 13. Juni d. J. 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen, find iu der Regiſtratur einzuſehen. 
2 telnau den 26, Januar 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Müller 


R * 

349. Die dem Schloſſer Johann Friemel in Glatz gebörige Bauerguts⸗ 
Parzelle No. 30. zu Koͤutgshain bel Glatz, abgeſchätzt auf 588 Rihl. 5 far. fol 
wegen nicht erfüllter Zabtungs⸗ Bedingungen auf 5 
5 e den 12. Jani d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
um Schloſſe zu Haſſitz meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Habelſchwerdt den 28. Februar 1837. N | 
Das Landgräfl. zu Fürſtendelg Haſſitzer Gerichtsamt. 


Edict al Citationen. 5 

4614 Der in den Jahren 1804. bis 1807. bei dem Koͤnigl. Preuß. von Stein 
wehrichen Infanterie⸗Regiment geſtandene, damals in Schweidnitz garnifonirende 
Musquetier Johann Chrſſtoph Kretſchmer aus Neumarkt in Schleſien gebürtig, ſo 
wie deſſen etwa zurüͤckgelaſſeue unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Lande und Stadt, 

gerichts innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

den 18. Juli 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Gerichts-Deputirten Herrn Aſſeſſor Gens anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls beim Ausbleiben einer weis 
tern Nachricht auf den Antrag der Erben das Todeserklaͤrungs⸗ Erkenntniß ausge⸗ 
ſprechen werden wird. N Ex 
Neumarkt den 20, Auguſt 1836. 
i Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


190. Ueber den Nachlaß des am 19, Mal 1836. in Glatz verſtork en n Lieu⸗ 
tenant and Proviautmeiſter Wilpelm Lehmann, iſt heut der erbſchaftliche Liqula 


= 
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dations⸗Prozeß eroͤffunt worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht am as. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr a: 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Reſerendar Herrn John in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer an. Wer ſich in dieſem nicht meidet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſt ig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Der 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. i 
Breslau den 13. Jauuar 1837. N 
Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Schlefien, 5 a 
s wa . 


350. Im Jahre 1834. iſt in dem Sitzungszimmer der Schweidnitz⸗Jauerſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft blerſelbſt ein Pfandbrief über 200 Rthlr. gefunden wor⸗ 
den, deſſen Verlierer oder Eigenthuͤmer bisher nicht zu ermitteln geweſen, und 
baben wie demgemäß zur Anmeldung deſſelben, und zwar zum vollſtändigen Nach⸗ 
weiſe feiner Eigentbums⸗Anſpruͤche den Termin auf 

den 5. Juni d. J. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts s Afjefjor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, zu welchem der unbekannte Verllerer oder Eigenthuͤmer des 


Pfandbriefes hierdurch bei Verluſts feines Rechts vorgeladen wird, 


Jauer den 21. Februar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. Dethloff, 


148. Nachdem über das nach der Activmaſſe nur in 660 Rthlr. beſte hende 
Vermögen des biefigen Kaufmann F. A. Seiffert der Concurs eröffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Maſſe Anſpruͤche haben, blerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtitlarius Latte in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale auf 3 den 12. April h. um 10 Uhr : 
anberaumten Tiquivationss Termine perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Richter und 
Aſcheuborn vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen neoſt den 


Beweismitteln anzugeben, 


Die Nichterſchetnenden haben zu gewaͤrtigen, dag fie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe ab, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig bleiben möchte. 
Schweldnitz den 10. Jaauar 1837. 

Königl. Land > und Stadtgeticht. 


49. Von dem unterzeichneten Könlgl. Ober- Landesgericht wird bekannt ge⸗ 
macht, dat über das Vermögen des feuͤchtig gewordensn vormaligen Stadtrich⸗ 
tels Kuchau zu Lahn der vorwaltenden Inſufflclenz wegen Concurs eröffe 
net, deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 24fien Auguſt 1836, feſtgeſetzt 
worden iſt, und die Maſſe, welche vorzüglich durch die Häuſer No. 46. und 47. 
eine sub No. 5. eingertagene Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Krautflecke in 


* 


‚Läbn conflitwirt wird, eine Unzulänglichkeit ergeben dürfte, Alle etwanige uns 
dekanute ſowobl Perſonalglaubiger des genannten Puchau, als auch diejcuigen, 
welche Realanſpruͤche an den Bergkeller und die Krautflecke zu haben vermeinen, 
werden daher vorgeladen, in termino n 
2 den 19. April 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Graner auf dem Schloß 
hleſelbſt cut weder perſoͤulich, oder durch mit vollftäudiger Informatton und geſetza 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtizcommiß⸗ 
ſarien, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſattien Neumann, 
Juͤngel und Juſtizrath Roſeno in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich auch über die Beibrs 
baltung des vorläufig beſtellten Interims⸗Curatorts, Ober⸗Landesgerichtsratbs' 
Michaelis zu erklaren, oder auch Ihre Wahl auf einen andern der hiefigen Juſtiz⸗ 
Lommiſſarlen zu richten, und demnächſt das Weitere zu gewärtigen. Beſonders 
AR es, iudem zugleich im Termine und künftighin uber mebiere Gegenftände ein 
"Beihluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern 
ſie den Verhandlungen nicht perſönlich beiwohnen Finnen, einen Mandatar mit 
erichtlicher, alle etwa vorkommende Gegenflände und Deliberationen und Bes 
ſchluͤſſen gar nicht meiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der ubrigen 
laͤubiger und den biernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet wer⸗ 
den ſolle. Diejenigen Gläubiger, welche ſich bis zu oder in dem Termin nicht 
melden, werden bald nach demſelben, in Gemäßheit der Aller hoͤchſten Koͤnigl. 
Cabinets⸗Ordre vom 16. Mal 1825. mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe 
praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen dle übrigen Ereditören eln ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Zugleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 
richter Pucha vorgeladen, um den Tontradictor die ibm beiwohnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anfprüche der Glan⸗ 
diger Auskunft zu geben, umer der Verwarnung, daß er im Falle ſeinrs Aus⸗ 
dlelbens feiner etwanigen Einwendungen für verlustig erachtet werden wird. 
Glogau den 9. Dicember 1836. 
Me Erſter Senat des Königl. Ober⸗Landesgerſchts von Niederfchlefien 
und Lanuſitz. G. v. Rittberg. 


3213. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Gläubigern der am 
46ten April 1836. hierſetbſt verſtorbenen verwit. Frau Ama Eleonore Friedericke 
don Rothkirch geb. von Tſchirſchky, wird hierdurch die Theilung der Verlaffenfchaft 
bekannt gemacht, mit der Auſſorderung, ihre Auſprüche binnen drei Monaten ans 
zumelden, widrigepfalls fie damit nach H. 137. und folg. Tit. 17. Allgem. Lands 
echts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden 
verwieſen werden. Breslau den 17. Februar SE : 
un; Koͤnigl. Pupilien= Collegium, 
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Sonnobend den 11. Marz 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. X. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


39. (Nothwendiger Verkauf.) Gerſchtsamt Heinzendorf zu Prausultz. 
Die sub No. 38. des Hypothekenbuches zu Heinzendorf, Wohlauer Kreises gele⸗ 
gene Waſſermüblen⸗ Nahrung, die Greih müle genannt, abgeſchätzt auf as? Riblt. 
15 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll deu 17. April 1837. Votmittags 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


sozg. (Nothwendiger Verkauf.) rand und Stadtgericht zu Schweidnltz 
Die Muhle No. 4. zu Leuthmannsdorf Grundſeite nebſt dazu gehoͤrigem Acker 
nud den Grundhöfe: Ackerſtücken No. 25. 26. 27. und 28., ſämmtlich dem Müller: 
Johann Gottfiled Kalms daſelbſt gebörig, und zufolge der nehſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur elnzufehenden Taxe, zuſammen auf 9368 Riblr. 8 far. 4 pf. 
abgeſchatzt, ſoll 5 
am 20. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr 


dor dem Juſtitiario, Herrn Latte an ordentlicher Gerichtoſtelle blerſelbſt ſubhaſtirt 
werden. i ; . 


Edietal- Citation. 

330. (Ed fetal⸗ Citation.) Wider den Tapezjer Carl Schill von bier, 
iſt wegen muthwilligen Bankeruts die Kriminal⸗Unterſuchung eingeleite: worden, 
Sein Jufenthalts⸗Ort iſt unbekannt, und es wird daher derſelbe öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem zu ſeiner Verantwortung auf die ihm gemachte Beſchuldigung 


den 18. September 1837. Vormittags 9 Uhr 


in dem Verbörzimmer No. 4. des unterzeichneten Inquiſitorlats anſtehenden 
Termine zu erſcheinen. Bei feinem Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und 
Beweis aufnahme In contumaclam verfahren werden, der Vorgeladene ſeiner e 

wangen Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht 
etwa pon ſelbſt ergebenden Vertheidigungs „ Gründe verluſtig geben, demnachſt 
nach Ausmittelung des angeſchuldigten Verbrechens, auf die geſetzliche Strafe 
erkannt, und das Ursel im fein zurückgelaſſenes Vermögen und ſouſt, ſo weit es 


el. 
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geſchehen kaun ſofort an ſeiner Perſon aber, fobald man feiner habhaft würde, 
dollftreckt werden wird. J 8 - 
Breslau den 21. Februar 1837. 5 
ar Das Könige, Inquiſitorlat. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 


174. Von dem Königl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſit 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Königl. Preuß, 
Truppentheile und Militair⸗Verwaltungen des sien Armee⸗Corps, als: 

SE a. zu Glogau. 8 

1) die Schule der ten Disoiſſonz 5; 

2) die Kirchen- und Schulkaſſe; : 

3) die Oekonomie⸗Commiſſion des 7ten Inſanterie-Regiments; 

4) des Alten. Bataillons 7ten Infanterie⸗ Regiments; 5 
5) des Fuſelier⸗Bafallens Tren Jufanterie-Regiments für den Zeitraum vom 

Jan dar bis incl. November 1836.; ö 
6) der sten Pionier- Abtheilung; 

7) der 18ten Infanterie-Regiments⸗Garniſon-Compagnie; 


„S) dee Iren Diviſions⸗Garniſon⸗Compaguie; 


99 des Zten Batafuous sen Landwehr-Negiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgemeinen Garniſon-⸗Lazareths; 2 
41) des Proviantanitd nebſt der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſe; 
12) der Feſtunasbaukaſſe; N 
13) der Garnifonverwaltung; 
14) des Artillerie: Depots; 5 0 
15) der Oekono nie⸗Commiſſion des Gten Inf.⸗ Regiments) pro Novbr. und 
46) des iſten Bataillon ten eee ) December 1836. 
N zu Liegnitz. 2 
47) des Men Bataillons ten Infanterie- Regiments für den Zeitraum vom 
November bis ult. December 1836; i 
18) des iſten Bataillons sten Landwehr ⸗ Regiments nebſt Eskadron; 
19) der Garniſon⸗Verwaftung des Magiſtrats; 
20) des Garniſon-Lazareths; 
21). des Lager⸗Depots; ä 


’ 


c. zu Bunzlau. 
22) des 2. Bataillons 6, Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron; 
23) der Iren Inval den Compagnie; ! 
24) des Garniſon⸗ Lazarerhs ; 1 s > 
25) der Garnijon Verwaltung des Magiſtrats; . 
N d. zu Loͤwenberg. 
26) des Zten Batafllons ten Landivchr: Megimentd nebſt Eskadron; 
27) des Garniſon⸗Lazareths; 85 
28) der Garniſon⸗Verwaltunz des Maziſtrats; 
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C 
* e. zu Sagan. e 
29) des Garnſſon⸗ Lazareths; 
30) der 3 des Ae 8 
a „zu Luͤben. 
31) des 4ten Ciroſße⸗Regimentez 
32) des Garniſon-Lazarcthsz f 
33) der Garniſon-Verwaltung des Magiſtrats; 
N „ zu Haynan. 
34) des G 855 
35) der Garuiſon Verwaltung des Magiſtrats: 
h. zu Polkwitz. 
36) des Garniſon⸗Lazareths; f 
37) der. Garniſon-Verwaltung des Maaiſtrats; 
i. zu Beuthen. 
38) des Garniſon⸗Lazareths; 
39) der Garniſon⸗ 1 des Magistrats; 
: zu Goͤrlitz. 
40) des üſten Batafllons Zten Garde-Landwehr⸗Regiments; f 
41) des Alien Bataillons Eten Landwehr = Regiments nebſt Esladron; \ 
42) der Aften Schützen- Abtheilung; 5 i 
43) des, Garniſon⸗Lazarethsz 5 
44) der Garniſon-Verwaltung des Magiſttats: 
J. zu Laubau. 
45) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
m. zu Sprottau. 
46) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
„n. zu Herend. 
47) des 2ten (Leibe) Huſaren- Regiments; 
48) des Garniſon⸗Lazareths; i N 
49) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; j 4 x 
o zu Guhrau, a 
50) des Garniſon⸗Lazareths; 
31) der Garni on Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieferung an Materla⸗ 
Ken und geleilisten Arbeiten aus dem Etats⸗Jahre 1836. Forderungen zu haben 
meinen, hiermit aufgefordert, Binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 
den 6. May d. J Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Ober⸗Laudesgerichts-Reſerendarius Eichholz auf dem Ober⸗ Landesgericht 
dieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu die Juſtizcommiſſarien: Juſtizraͤthe Baſſenge, Treurfer und Juſtizcommiſſarius 
Werner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widri⸗ 
genſalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abs und 
an denjenigen verwirſen werden tollen, mit dem fie contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. — 5 
Glogau den 13. Januar 1837. g.) 0 
Eiſter Senat des Königl. Ober Landesgerichts von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. f N von Rittberg. 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente— 


177. Auf dem sub Nro. 114, Stadtgut Elbing gelegenen, dem Bürger und 
Kleiderbandler Joſepb Lorenz Weidner naturaliten und dem Braudtweinbren⸗ 
net Gottlieb Strauß cvilller gebörigen Grundfüce baften sah Ruhr. III. No. 9. 
2000 Riblr. rücktaͤndige Kaufgelder für den Xretſchiner Jobann Gottlieb Gieſel 
aus dem Kaufcontracte vom 14ten May 1828, weſche nach dem Decrete vom 
3. October 1828. eingetragen und von den Erben des Glaͤubi ers, Johanne Frie⸗ 
drlcke Henriette verebl. Sindermann geb. Gl ſel und Mate Charlotte Wilbelmine 
verehl. Härtel geb. Gieſel durch die unterm Io. Apr 1835 eingetragene CE: fjion 
dom 27. März 1835. an den Candldaten der Medien Wubelin Ludwig Moritz 
abgetreten worden find. Da das bierüber ausg fertigte Hypotheken- Inſtrumenk 
verloren gegangen it, jo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Inſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſtonatien, Pfand: oder ſonſſige Briefs Jababer Uns 
ſprüche zu baben vermeinen , hlerdarch aufgefordert, ſich domet bi dem unter⸗ 
zelchneten Gerichte binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf | 
- den 9. May e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzten Termine einzu finden, ihre ver⸗ 
meintlichen An ſpruche gebührend anzumelden, und die weitere rechtl che Verhand⸗ 
lungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anz 
ſpruͤchen werden präcludirt werden, und das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſirt erachtet, und auf weltern Antrag ein neues Inſtrument ausgefertigt 
werden wird. : 

Breslau den 13. Januar 1837. i 

Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
a von Blanken ſee. 
— 


218. (Ausgeſchloſſene Güter gemeinſchaft. Der Tiſchlermeiſter Carl 
Wilbelin Gunther zu Lieanig und die Emiſie Erneſtine Schmidt, Tochtec des auf 
dem hieſigen Ottomanniſchen Conſortengute verſtorbenen Kräuters Carl Gottlieb 
Schmidt, haben bel Einſchreitung Ihrer Ehe die hier ſtatutariſch geltende eheliche 
Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches dem §. 422. Tit. 1. Thl. II. des Land⸗ 
techts gemäß bekannt gemacht wird. 

Llegultz den 2. Februar 1 37 


Das Gerichtsamt des hieſetbſt gelegenen Ottomannſchen Conſortengutes. 


368. (Aug tie u.) Am 1310 p. M. Vormittags 9 Uhr sollen in No. 0 
ce benlger-Strage die Nachlaß Effecten des Lederzurichter Ständer, bestehe 


In Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgerath und Leberzuricht⸗ 


Utenſilien, Öffentlich an den Melſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 9. März 1837. Mannig, Auct. Commiſſarlus. 
. 
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